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;r I::. ::ovumber noch regel' Betrieb - 1963 schon neue Jugendherberge?

8500 Jbernachtunp:en im ",ekordjahr 1962

Die gemütliche und trotz i rer Alter sch"cche anheimelnde Jugendherberge der
}JUnchhau enstadt hat nun endgültig für dieses 'Rekord,anderjahr ihre "fQTten ge-
ech.l oaaen , dvh , ~inzelwanderer und !ire'"zeitgruppen eröen nach wie vor noch 1 iebe-
voll aufgenom~en und betreut, a er der ~on t regelmä ige Zustrom ist nun ver&iegt,
und zurück hleibt für die I:~erbergsmutter, rau Becker , und ihre emsigen Helfer nur
noch die ·r"nnerung. Dir> vr:inncrung un I!'anche"geschlagene Schlacht" der Hochsaison,
wenn dJe n:rüferden Blicke über die Herbergsbücher, ~echnun{1'skladden und den Stoß von
Anmeldungen, 'beagen und 'ankf'sbriefen gle-;tet. So manches Schr.eiben wird an den
w h verc j ent n gpn ir:terabenden etwas länger in der Hand behalten und begjnnt
für die Herbcrgsmutte:;:-zu sprechen. Ba zieht an 'ihrem geistigen Auge die eine oder
andere (ruppe vorüber, die nun schon zum StaIl:nder jUhrlich wioderl.ohrenden GÄste
gehört, \~ie die ittelschulen aus Eod.e~tAich und Bchönangen , die 'fadfinder aus Ha-
meln u d das Geo ogi sehe Seminar aus .•W";nster, Konfirmbndenfreizei ten und Sporteruppen
und immer 'eder <Jchulklas cn aller "~assentl und Variationen mit be onders posit.iven
oder neljativen Seiten. ,ei den Berliner .Tun~cn; die Lm AUgus"v die Fe.r erge "unsicher"
machter, ver_cOlt mru chmunzelnd et aB ltir.ger,oder bf'-ider.!Bundeskap" tel der' ander-
vögel, oie hier im ebheften Arbeits- un, ~iscuGsionaeifer die Ii cht regelrecht zum
Tage ~ac} ten und trotz Gieser urzer. Stippvisite ein balrtiges 'iederkoITmen versnrachen
Und arum lacht der von a llen so "gefUrchtetc" ~. , l\:lu.:k un noch mehr verehrte
"Heusdr-ache 11 denn nun schon wieder? ':.'auchenda "rirm61'Ungen uR' Re' tcno "Vögel" von
AusFndprn 'ieder auf, an radebrech ndc Fz-anzo en 0' € fgypter, Jherzhc..fteHei terkei t
hervorriefen? Nein, das aorE' am gehütete Gästebuch muß die ~uellc der- Freude sefn,
Vorsichtig" ugen wir über die Schul tel' cl6r Herbergsn'utter und entdecken in den Zei eh-
nungen und treffenden Versen sattes' ohJbehagen über präcltig ver ebte T ge, herzliche
Dankbar-kei t, hnmorvolle Abschiedilstimnnmg und ver'gnügltche T"rlebrdsskizzen, die mehr
als jede 1anec l'nnkes ezeugung in prägnanter Kürze wiedergeben, wie e der. Scheiden-
den ums ITerz .ar,
}jine :'itte clulklasse aus Iamburg schrieb: Eine ndere K'a- e ver €rkter
27 müde, vom Ree;en durchweichte
f.'andereraus Ha!1!burgnahmen
c;.uartierin der Bod enwer-dene.r
Jugendherberge. Uns wUrde eine
beinahe mütterliche Behandlung
zu teil. F. gab gleich ein warmes
Mi tta.g, ras uns ie ersten Lebens-
gei ter liiedergab. So dankt Klasse 9a
für die gute Aufnahme und die freund-
liche Bewi'rtung.

l~eu..Tage lurerlwjr hä er ,
Schon teht der Absc.ied vor der T'Ür.
~s war doch eine sch6ne Zeit.
Sie bracht un ~ar ma~che reud.
"ir l;edanke uns für Dnterkunft,
Speis und Trunk •• und bleiben rrit
guter r-Lnnerunr- K aase 11a des
,(attr.ias-Claudiu.s-Cymn<.siums

37 Jungen und Mäd~hen der Mittelschule Burgdorf, die aIn ,;'ndedes V'anderringes
Saupark-Ith-7!'eserberge hier einkehrt~, fanden folp-ende Danke10rtet

.'ach sechs sonnigen l' andertagen fanden wir hj er ein gastl Lcl Haus und eine
HGrbergsmutter, die e versta d, uns den Aufenthalt 030angenehm je mög:'ich
zu machen, cie.ßuns der Absel,ied schwer, ir • "dr danken Herberesmutter •...ecker 1ur
die liebevolle Betrewlng und fUr das erständnis, das sie uns rt~egengebracht hat.

Eine Freizeit der Pädagogischen Hochschule Alfeld C-'ahlfach c1kunde) versuc.te sich
in huoorvollcn rersenJ

.&umerfül Ing, innenschiffe
waren d e besondren Pfi e
unsrer ahlfach-'xcursion
Auch ein gutes Essen
ließ uns fast verg2 sen,
daß das berienende schon

Für die schöne~ Stun en,
die wir hier gefunden
ist der rank bereit.
Frohe s Wanderl eben
sei die em Haus geeeben
für a1le Zei t.

Eine be sonder'" originelle r:rinnerune, die an Kürze wohl ihres leichen sucht, hinter-
liAßcn Pnf'ane lTovcmbür ie "geplagten" Bundeakapä te - arid rvögHl.
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fiel sch l ief31ich wird. woh I mancher voller Zustimmune in den Stoßseufzer (leg Tei t8rSl
" der Kl aase 9b aus >','i ttmund. einfallen, der in recht kräftl€, gesetzten l' ort<:"Tl seinem
Herzen Luft machte' ~

Verflucht! Zur rechten Zeit fällt ejne~ nie was ein,
und V,;lS mnn r.utes clerkt, kommt m€jst erst hinterdrein •
•••• vielleicht liegt:; es auch dar an , daß es 31 "sture"

Ostfriesen war-en , die dazu noch s tar-k bee Lncz-uckt durch land
und llenschen die snhBnen Tage erlebten.
UlCser 1ank kommt a.ber yon ganzem Lerzen.
"Dem t'erbcrgsyater in Röcken und der 'lutter mit der festen Bnnd."

Gerade dieser lHtzte Satz dürfte wohl in seiner treffenden Formuli€rung mitten ins
Schv'arze getr.-offen haben, denn ein wenig: ver) egen kl appte die :iausmutter uns das
Buch vor der Nase zu und gl.ng schne I'I auf das Geschäftliche über , l\ber, aber, liebe
Herbergsmutter, weT wird äenn gleich ••••
Nun, '/<ir f1' '"\1ten uns nat.ür I ich ebensosehr über die äußerli eh so trocken erscheinenden
Vergleichszahlen wie über die kLeine scha'l khaf'be Erri sode ,
:jber 1.5GO I,anderer mehr als im Vorjahre, das iGt SChOl~ ein erklecklicher Unterschied.
Und so finl.;' es im Jar:uar 1962 an (in Klammern die Zahlen des Vorjahres).
Januar 184 GÄste (?2), )~ebruar 1J6 (7), 1,113.1'z 7q (213), Aprn ?55 (151), ~Hj 814 (740),

• t1uni 1630.!! (1015)" Aup;ust 2067 !! (1449)" Juli 1652 (1010), seutem'ber. p14 (1554}),
Oktober 432.(638), lovember ca. 100 (5~), Iezember -Zahl steht noch aus \24).
Viele lI'aktoren finden in di saen nü.chternen .An;o;aben ihren 1ebenditcn Uieoerschla.g,
nicht nur die bekannte Hauptwanderzei t in den Fermimv.,)chen und -rnona.ten , auch i':etter
und •...ei tereTliDfehlung und manche ZufälliR"kei ten Las sen die Belepungszahlen bf.swe i.J en
schwindelnd in die HBhe gehEm oder tüchtig abaacken. Sie snipgeln die "Großkam fzejt"
des 'Herbergspersonals genauso v;il(der wie die f'Lauen Zeiten, die als \d.Jlkommene Ruhe-
pause frnudig beerüßt werden.
Gern würde man nun einen 'Blick 111 di. e Zukunft tun. ·j.rd die ne'le l~.'rbf>rge am Vpgl er-
hang Ende ntichsten Ja.hres achon bezugsfertig sein? Oder mtliJsen die gE:heimr.isumw:i.tter-
ten Mauerr.. des "S .ukschlo!ises an der ".eger" vielleicht einen noch ver~ehrten Zustrom
aufnehmen und "verkraften"? ,He dem auch sei", J&3:r EerbergSJ:11,ltter ist davor l')j ch t
bange, wenn sie sich natürlich auch aus den Mängeln des alten JJaue9 hereussehnt und
der wr.ad':Jrnder. .Iugerid gern etv! as Koderner(~s ar.bieten würde ,
Vorerst aber w i r d die dri tte Jugendherberp;e der Münchhau seria't ad t r.och nicht ausge-
dient haben. ErinnF:rJln s t ch die älteren Einwohner, :'7i,e es hf.e r einmal damit anfing?
1924 war die erste Ferberge im Hause von \\e:l..c.emeyer, Kleine Straße 154, eingerichtet.
Sie zog dann 1931 in das Heug i\r. 289 an der Rühler Straße ( abrikbe~itzer He(>se)
und fand 1932 ein Unt er-kommen im Hause der 1!a. l,ude~ie an der HI"11er Straße 230,
das von der Stät1tinchen Sparkasse erworben W8r und 193~' i TI den Besitz des Rej ehsver-
bandes fUr deutsche Ju~endherhergen übere-ing.
Und wann wird der geplente moderne Bau bezugsfertig sein?


